
Wie wirkt die Sonne?

Und so wird es gemacht:

Beklebe die Außenseite einer Dose mit weißem Karton,

die Außenseite der anderen Dose mit schwarzem Karton.

Der Karton muss dicht anliegen. Fülle beide Dosen

mit Wasser. Stecke in jede Dose ein Thermometer und

stelle die Dosen in die Sonne. Lies regelmäßig die

Temperatur ab. Was kannst du beobachten? Versuche

deine Beobachtung zu erklären.

Tausche nun die Kartonfarben: gelb wie Sand,

grau wie Stein, grün wie Gras, rot wie Ziegel, ...

Im Sommer Ira\Sen ",ir

Menschen eher heUe

Kleidun~. WiesO?

Wir untersuchen

Du brauchst:

- zwei Thermometer

- zwei gleich große Dosen

-weißen und

schwarzen Karton

-Wasser

.... Setze ein:

luftschichten - Berge - Wärme - Oberfläche - Schnee

Die Oberfläche der Erde wandelt die Energiestrahlen der Sonne in um.

Im Gebiril" ;51 es doch näher

Zur Sonre, da muss es doch

sehr warm .sein.

Die Temperaturen hängen auch von der Beschaffenheit

und Farbe der ab.------
Die lufthülle nimmt die Wärme auf. Wolken und Wasser·

dampf speichern die Wärme. Warme _

wirken wie eine Decke, die die Erde warm hält.

Obwohl hohe näher zur Sonne sind,

ist es dort kälter als im Flachland.

Die warme luft kühlt beim Aufsteigen ab und der helle

_____ wirft die Sonnenstrahlen zurück.
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Heinz
Hervorheben
Warum wird hier mit der Wortschöpfung "Energiestrahlen" gearbeitet? Offenbar stellt sie eine Art trojanisches Pferd dar, mit dem der Energiebegriff "eingeschleust" werden soll. Der Begriff schafft hier vermutlich eher Verwirrung, weil er eine besondere Strahlungsart suggeriert.Man könnte ihn problemlos durch "Sonnenlicht" oder - genauer - durch "Sonnenstrahlung" ersetzen. Von "Strahlen" (im Gegensatz zu "Strahlung") zu reden, ist problematisch. Denn der Begriff "Strahl" gehört in der Physik zu einer Modellvorstellung für die Ausbreitung elektromagnetischer Felder, insbesondere für die Lichtausbreitung. Eine Modellvorstellung gehört zur "Denkwelt", also in den Bereich der Ideen. Ideen können keine Energie transportieren.

Heinz
Hervorheben
Wolken bestehen aus kondensiertem Wasserdampf. Sie haben die Energie bereits abgegeben (Kondensationswärme), die im Wasserdampf noch enthalten ist.

Heinz
Hervorheben
Hier wird der Treibhauseffekt angesprochen, aber mit einer unzutreffenden Vorstellung verknüpft. So hat z.B. eine Cirrusbewölkung (hohe Bewölkung) einen erheblichen Treibhauseffekt, aber die Temperatur in der entsprechenden Wolkenhöhe liegt zwischen minus 40°C und minus 60°C. "Von "warmen" Luftschichten zu reden, ist in diesem Zusammenhang sicherlich unpassend.

Heinz
Hervorheben
Der Satz suggeriert, dass der Höhenunterschied überhaupt von Relevanz sein könnte. Die Sonne ist der Erde im Dezember um viele Millionen Kilometer näher als im Sommer. Sinnvoll wäre es allenfalls, die Vernachlässigbarkeit terrestrischer Höhenunterschiede im Vergleich zur Sonnenentfernung zu erarbeiten. Damit will ich allerdings nicht behaupten, dass dies ein relevantes Thema für die Klassenstufe 4 sein soll.
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